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�� Einführung

Das vorliegende Buch „Technologie der Kunststoffe“ führt in die Welt der Kunst-
stoffe ein. Die Verwendung des Plurals „Kunststoffe“ statt der singulären Form 
„Kunststoff“ zeigt schon, dass wir es mit einer Vielzahl unterschiedlicher Werk-
stoffe zu tun haben, die sich in ihrem Verhalten unter Wärmeeinfluss oder in ihrer 
Verarbeitbarkeit deutlich voneinander unterscheiden können. Sie werden aber alle 
der Werkstoffklasse der Kunststoffe zugeordnet, weil sie synthetisch hergestellt 
sind, was so viel heißt wie neu zusammengesetzt und somit in dieser Form nicht in 
der Natur vorkommen.

�� Lektionen

Das Lernbuch „Technologie der Kunststoffe“ ist in Lerneinheiten unterteilt, die als 
Lektionen bezeichnet werden. Jede Lektion umfasst einen geschlossenen Themen-
kreis. Die einzelnen Lektionen sind etwa gleich lang und sind so angelegt, dass sie 
vom Lernenden in einer Lernsequenz bearbeitet werden können.

�� Leitfragen

Die Leitfragen zu Beginn einer jeden Lektion sollen dem Lernenden helfen, mit be-
stimmten Fragen an den Lernstoff heranzugehen, die er, nachdem er die Lektion 
durchgearbeitet hat, beantworten kann.
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XIV 2 Arbeiten mit dem Lern- und Arbeitsbuch

�� Vorwissen

Die Lektionen müssen nicht in einer bestimmten Reihenfolge bearbeitet werden. 
Jeder Lektion ist deshalb eine Info zugeordnet, aus dem hervorgeht, welche Lektio-
nen oder Inhalte zum Verstehen der vorliegenden Lektion wichtig sind.

�� Themenkreis

Die Lektionen lassen sich jeweils übergeordneten Themenbereichen zuordnen. Zu 
Beginn einer jeden Lektion ist deshalb vermerkt, zu welchem Themenkreis die vor-
liegende Lektion gehört.

�� Erfolgskontrollen

Die Erfolgskontrollen am Ende eines jeden Kapitels dienen dazu, das erarbeitete 
Wissen zu überprüfen. Von der vorgegebenen Antwortauswahl ist die richtige Ant-
wort auszuwählen und in den im Text vorgesehenen Freiraum einzutragen. Die 
Richtigkeit der Antworten kann mit Hilfe der Lösungen, die am Ende des Buches zu 
finden sind, überprüft werden. Falls die ausgewählte Antwort falsch war, sollte der 
entsprechende Sachverhalt ein weiteres Mal durchgearbeitet werden.

�� Beispiel: „Optische Datenträger“ (CD, CD-
ROM, DVD, Blue-Ray-Disk)

Um das Verständnis für Kunststoffe zu erhöhen und das Denken in Zusammenhän-
gen zu verbessern, wurde als Beispiel ein Formteil aus Kunststoff ausgewählt, das 
sich in vielen Lektionen des Buches wiederfindet. An diesem Produkt wird gezeigt, 
warum zum Beispiel ein bestimmter Kunststoff zur Herstellung von „Optischen Da-
tenträgern“, wie etwa die CD besonders gut geeignet ist und auch gefragt, ob sich 
dieser Kunststoff wiederverwerten lässt.
Zusätzliche Informationen: Literatur, Glossar, Berufsbild. Der Anhang liefert für 
den interessierten Leser ergänzendes Material zu den Kunststoffen. Anhand der 
ausgewählten Literaturliste kann er sich über weiterführende Fachliteratur infor-
mieren. Das Glossar soll zu einem einheitlichen Verständnis der verwendeten  


